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Anfang März fand die Generalversammlung mit 
Landeskonzertwertung im wunderbaren Grafenegg statt. 
Im Beisein zahlreicher Ehrengäste rund um Bundesratspräsidentin 
Margit Göll und Gemeindebundpräsident Johannes Pressl 
konnte wir unserer Generalversammlung abhalten. Es fanden 
ordnungsgemäß auch Neuwahlen statt. Ich bedanke mich in 
Vertretung aller Vorstandsmitglieder für euer Vertrauen und 
begrüße alle neuen Funkionär:innen recht herzlich.
Am selben Tag fand auch die Landeskonzertwertung statt, bei der 
die jeweiligen Topvereine der Stufen A-D sich einer hochkarätigen 
Jury stellten. Blasmusik vom Feinsten wurde geboten. Ich war sehr 
angetan, was unsere Blasmusikvereine musikalisch imstande sind 
abzuliefen - Hut ab!
Beim 60iger unserer Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
stellten wir uns mit einem Standkonzert im Stift Klosterneuburg 
ein und brachten den von Manfred Sternberger komponierten 
Johanna Mikl-Leitner - Marsch zur Uraufführung.
Gerade das Ehrenamt um unserer Leidenschaft Blasmusik ist 
ein Herzstück und dieses gilt es hochzuhalten. 2023 stand 
seitens der Regierung das Ehrenamt auf der Tagesordnung und 
gesetzliche Maßnahmen wurden beschossen. Wir konnten mit 
einem Auswahlorchster den Österreichischen Blasmusikverband 
mit allen seinen Vereinen, sowie allen weiteren ehrenamtlichen 
Organisationen Österreichs zum Abschluss dieses Prozesses 
ein Konzert im Parlament gestalten, das mit großem Anklang 
dargeboten wurde - was für eine Ehre!
Mit 2024 übernehmen wir die vielversprechende 
Wertungsspielordnung des Österreichischen Blasmusikverbandes, 
die meiner Meinung nach einen großen Mehrwert für die 
Entwicklung unserer Blasmusiklandschaft darstellt. Der Umbau 
des Schloss Zeillern ist im vollen Gange, alles läuft nach Plan. 
2024 sind wir mit unseren Aus- und Weiterbildungsformaten, 
sowie unseren Sitzungen in diversen Regionen Niederösterreichs 
untergebracht. Danke für euer Verständnis und die Bitte, diese 
bestmöglich zu nutzen. 
Ich wünsche euch für das heurige Jahr viel Freude mit der 
Blasmusik und Schaffenskraft für eure Arbeit.

Liebe Freunde der Blasmusik!

EditorialEditorial

Bernhard Thain
Landesobmann NÖBV
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Foto des Monats:

Ehre, wem Ehre gebührt
Bei der Generalversammlung des NÖBV wurden nochmals die herausragenden 
Verdienste von Manfred Sternberger auf die Bühne gebracht. Einem 
Mann, der sein Leben der Musik gewidmet hat. Für seine jahrzehntelange 
hingebungsvolle Arbeit als Landeskapellmeister und seine bedeutende Rolle 
im Niederösterreichischen Blasmusikverband wurde ihm das Verdienstkreuz in 
Gold verliehen. Darüber hinaus wurde er zum Ehrenmitglied des NÖBV ernannt, 
eine Anerkennung seiner unermüdlichen Hingabe und seines herausragenden 
Engagements für die Musik. Seine Leistungen und sein Einfluss werden stets in 
der Blasmusikfamilie des Landes sichtbar sein.
                       Foto: NÖBV 
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Landeskonzertwertung in Grafenegg

Am 9. März konnte die bereits für 2021 geplante Landeskonzertwertung in Grafenegg durchgeführt werden. 12 Vereine in den 
Stufen A-D stellten sich einer hochkarätig besetzten Jury. Die Jury stand unter dem Vorsitz von Militärkapellmeister Mag. Adolf 
Obendrauf, die Jury bestand aus Bundeskapellmeister Helmut Schmid (Tirol), Andreja Solar (Slowenien), Martin Fuchsberger 
(Salzburg) und Landeskapellmeister Günter Reisegger (Oberösterreich). 

Jene Vereine, die in den letzten Jahren den höchsten Punktedurchschnitt in ihrer Stufe bei den Bezirkswertungen erreichten, 
wurden eingeladen, bei der Landeswertung anzutreten. Das jeweilige Pflichtstück wurde vom Team der Landeskapellmeister 
ausgesucht, das Selbstwahlstück durfte selbst ausgesucht werden. Weiters wurde aufgrund des 200. Geburtstages von Anton 
Bruckner von jedem Musikverein eine der 14 Motetten vorgetragen, die jedoch nicht bewertet wurde. 

Leistungsstufe A:       
Pflichtstück „Storia Montana“ von Thomas Doss

Jugendkapelle Tulln   87,88 Punkte 3. Platz
Kapellmeister: Bernhard Fleißner

Jugend-Radetzkykapelle Heldenberg 88,50 Punkte 2. Platz
Kapellmeisterin: Sophie Strell

Jugend-Musikverein Wullersdorf  91,38 Punkte 1. Platz
Kapellmeisterin: Verena Lassel

Leistungsstufe B:
Pflichtstück: „Troja“ von Otto M. Schwarz

Musikverein Himberg   87,13 Punkte 3. Platz
Kapellmeister: Hannes Reigl

Bergerner Musikanten   90,00 Punkte 2. Platz
Kapellmeister: Martin Stöger

Jugendkapelle Staatz  92,63 Punkte 1. Platz
Kapellmeisterin: Bernadette Kerbl
Die Jugendkapelle Staatz vertritt den NÖBV beim Bundes-
wettbewerb der Stufe B am 19.10.2024 im Brucknerhaus Linz.

Leistungsstufe C:
Pflichtstück: „Caledonia“ von Oliver Waespi

Musikverein Sieghartskirchen 86,63 Punkte 3. Platz
Kapellmeisterin: Michaela Gasser

Stadtkapelle Allensteig  90,63 Punkte 2. Platz
Kapellmeister: Peter Ranftl

Dorfmusik Ottenthal  94,63 Punkte 1. Platz
Kapellmeister: Gernot Kahofer
Die Dorfmusik Ottenthal vertritt NÖ beim Bundeswettbewerb 
der Stufe C am 18.10.2025 in Innsbruck.
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Leistungsstufe D:
Pflichtstück: „Symphonic Overture“ von James Barnes

Musikverein Staatz und Umgebung  91,13 Punkte 3. Platz
Kapellmeister: Stefan Gottwald

Stadtkapelle Retz    93,50 Punkte 2. Platz
Kapellmeister: Thomas Wurm

Musikverein Windhag   97,75 Punkte 1. Platz
Kapellmeister: Thomas Maderthaner 

Wir möchten uns bei allen Musikerinnen und Musikern recht herzlich für die Teilnahme bedanken und allen Kapellmeistern und 
Kapellmeisterinnen ganz herzlich für die großartigen Leistungen bedanken.

KR Dr. Rainer Kuhnle, Hon.Prof.(FH)
Generaldirektor Volksbank Niederösterreich AG

WERDE TEIL DER VOLKSBANK

Wir heißen dich herzlich willkommen, ob als 

Kund:in, Mitarbeiter:in oder Eigentümer:in.

www.vbnoe.at VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.
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Generalversammlung des NÖBV

Am 9. März wurde nach der Landeskonzertwertung auch die 
Generalversammlung des NÖBV durchgeführt. 
Die Delegierten der Mitgliedsvereine wählten den 
Landesvorstand für die kommenden drei Jahre. Die Präsidentin 
des Bundesrates Margit Göll dankte in Vertretung von Frau 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner bei ihren Grußworten 
allen MusikerInnen und FunktionärInnen und gratulierte den 
Vereinen zu ihren hervorragenden Leistungen.
Musikalisch umrahmt wurde die Versammlung von Ensembles 
der teilnehmenden Vereine der Landeskonzertwertung der 
Stufe D.

Gedankt wurde den aus dem Vorstand ausscheidenden 
Funktionären für ihre Tätigkeit. Der scheidende 
Landeskapellmeister Manfred Sternberger wurde für 
seine Arbeit und jahrzehntelange Mitarbeit im NÖBV das 
Verdienstkreuz in Gold überreicht. 
Manfred Sternberger und der langjährige Finanzreferent 
August Prüller wurden weiters zu Ehrenmitgliedern des NÖBV 
ernannt.
Beschlossen wurde die Generalversammlung mit der 
Landeshymne.
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(GemREfG 2023) 
Am 20.12.2023 hat das Parlament 
das Gemeinnützigkeitsreformgesetz 
verabschiedet, das wesentliche 
Änderungen für unsere Vereine 
bringt. Die Schwerpunkte des 
Gesetzes liegen auf der Erweiterung 
der Spendenbegünstigung sowie der 
Einführung eines Freiwilligenpauschales. 

Erweiterung der Spendenbegünstigung 

Erstmals sind Spenden an Musikvereine 
steuerlich verwertbar. Damit die 
Spendenbegünstigung für unsere 
Förderer vollumfänglich nutzbar 
wird, müssen 1) unsere Statuen 
den gesetzlichen Erfordernissen 
entsprechen.  

Da dies mit wesentlichen Änderungen 
verbunden ist, müssen unsere Statuen 
angepasst werden. Dies hat – damit 
die Spendenabsetzbarkeit rückwirkend 
mit 1.1.2024 genutzt werden kann – bis 
spätestens 30.06.2024 zu erfolgen und 
bedarf einer Generalversammlung.  

Es wird in diesem Zusammenhang auf 
die aktuellen Musterstatuten des ÖBVs 
verwiesen, die unseren Mitgliedskapellen 
via Newsletter bereits zugänglich 
gemacht wurden. 

Eine weitere Voraussetzung ist 2) der 
Erstantrag für die Spendenbegünstigung. 
Dazu bedarf es eines Steuerberaters, 
der die vorgelegten Vereinsstauten 
(lt. Finanzministerium werden keine 
handschriftlichen Statuten akzeptiert!) 
auf die Einhaltung der gesetzlichen 
Erfordernisse überprüft und die Statuten 
nach erfolgreicher Prüfung über 
FinanzOnline im Zuge des Erstantrages 
für den Verein beim Finanzamt einbringt. 
Das soll laut derzeit vorliegenden 
Informationen ab April 2024 möglich 
sein, seitens des Finanzministeriums wird 
noch an der technischen Umsetzung 
gearbeitet. – Bei Fragen nach der Suche 
nach Steuerberatungskanzleien kann 
auch gerne das Büro kontaktiert werden! 

WICHTIG: Wenn der Erstantrag bis 
30.06.2024 gestellt wird, dann wird die 
Wirkung der Spendenbegünstigung per 
01.01.2024 gesichert. 

Es wird auch darauf hingewiesen, 
dass  MitgliedsbeiträgeNICHT 
spendenbegünstigt sind! 

Wenn das Finanzamt den 
Statutencheck bestätigt, nimmt es 
den antragstellenden Verein in die 
Liste der spendenbegünstigten 
Institutionen auf, das sollte nach derzeit 
vorliegenden Informationen aus dem 
Finanzministerium bis 31.10.2024 
erfolgen, außer es käme zu Rückfragen 
seitens des Finanzamtes. Damit ist die 
Voraussetzung für Spendenwillige erfüllt. 

Damit die Förderer zu ihrem Steuervorteil 
kommen, ist 3) eine Meldung der 
Spenden an das Finanzamt notwendig. 
Die für die Punkte 2) und 3) notwendige 
Steuernummer wird laut aktuellen 
Informationen allen Vereinen, die im 
Zentralen Vereinsregister registriert 
sind, automatisch mitgeteilt werden, 
unabhängig davon, ob der Verein von der 
neu geschaffenen Spendenabsetzbarkeit 
Gebrauch machen möchte. Dies ist ein 
Ergebnis einer Verwaltungsvereinfachung 
seitens des Finanzministeriums. 

Für die Übermittlung wird seitens ÖBV 
eine edv-technische Lösung angedacht, 
sodass die Meldung über FinanzOnline 
durch unsere Musikvereine leichter 
möglich sein soll. Hier bedarf es aber 
noch genauerer technischer Angaben 
aus dem Ministerium, entsprechende 
Informationen folgen! 

Was ist für die Meldung über FinanzOnline 
zu erfassen? 

Vorname, Nachname, Geburtsdatum 
und die Höhe der Spende. Es wird aus 
praktischen Erfahrungen auch empfohlen, 
die Zustimmung für die Weiterleitung 
via FinanzOnline auf Sammellisten 
zu dokumentieren (z.B. durch 
Unterschrift).  Bei Zahlscheinspenden, 
die die oben genannten Merkmale im 
Verwendungszweck zeigen, kann die 
Meldung als erwünscht angesehen 
werden. 

Damit die Spendenbegünstigung 
nicht verloren geht, ist 4) jährlich ein 
Statutencheck durch eine Steuerberatung 
samt Folgemeldung erforderlich. 

 Einführung eines Freiwilligenpauschales 

Die zweite große Neuerung, die das 
Reformgesetz mit sich gebracht hat, ist die 
Einführung eines Freiwilligenpauschales, 
dass als „klein“ oder „groß“ im Gesetz 
verankert ist. 

Während das kleine Freiwilligenpauschale 
grundsätzlich allen für den Verein Tätigen 
gesetzlich zuerkannt wird ( max. EUR 30,00 
/ Tag bzw. EUR 1.000,00 / Kalenderjahr), 
steht das große Freiwilligenpauschale ( 
max. EUR 50,00 / Tag bzw. EUR 3.000,00 
/ Kalenderjahr) nur für bestimmte 
Tätigkeiten (lt. Erläuterungen zur 
Regierungsvorlage z.B. Kapellmeistern) 
zu. Auch hier wird seitens des ÖBVs noch 
eine genaue Abklärung angestrebt, für 
welche Tätigkeiten das große Pauschale 
zur Anwendung kommen kann, damit es 
hier mehr Rechtssicherheit gibt. 

Wichtig für die Steuerfreiheit der 
ausbezahlten Beträge an Freiwillige ist, 
dass seitens des Vereins die Berechnung 
und Auszahlung des Betrages genau 
dokumentiert werden muss! Sollte 
bei einer Person im Kalenderjahr der 
Pauschalbetrag überschritten werden, 
so hat der Verein bis Ende Februar des 
Folgejahres über FinanzOnline eine 
Meldung an das Finanzamt zu erstatten 
(wohl Formular L19).   

In diesem Zusammenhang ist 
insbesondere zu beachten, dass 
neben dem Freiwilligenpauschale 
KEINE zusätzlichen 
Reiseaufwandsentschädigungen (z.B. 
km-Geld) ausbezahlt werden darf! 

Abschließend ist noch anzumerken, 
dass die Umsetzung des Gesetzes 
auch seitens der Verwaltung noch in 
Bearbeitung ist und daher die finalen 
Regelungen abzuwarten bleiben. Nicht 
zuletzt darf daher auf das WIKI des ÖBV 
zum Gemeinnützigkeitsreformgesetzt 
hingewiesen werden: 
Gemeinnützigkeitsgesetz 2023 - 
Dokumentation - ÖBV-Wiki (blasmusik.at) 

Mag. Manfred Ebhart
Landesfinanzreferent des NÖBV

Infos zum Gemeinnützigkeitsreformgesetz 2023 
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Neuerungen Konzertwertungsspiele

Das Jahr 2024 bringt Neuerungen im Bereich der Konzertwertungsspiele mit sich. Auch in Niederösterreich tritt das österreichweit 
einheitliche Wertungssystem in Kraft. Ebenso versuchen wir den Wunsch der DirigentInnen Rechnung zu tragen und wollen 

Das Bezirkswertungsspiel soll als wichtige Weiterbildungsveranstaltung des NÖBV in allen Bezirken wahrgenommen werden. Seht 
das Bezirkswertungsspiel nicht als Wettbewerb, sondern als Standortbestimmung. 

Wir werden dahingehend ab 2024 folgende Punkte umsetzen:

das Bezirkswertungsspiel als Ort der Begegnung, als Treffen der KapellmeisterInnen 
entwickeln. 

das Bezirkswertungsspiel als Ort des Austausches und der Weiterbildung anbieten. 

das Beratungsgespräch (mit drei Fachleuten/Bewertern) als Feedbackgespräch etablieren 
(mündlich und schriftliches Feedback). Das Feedbackgespräch soll dazu dienen, 
aufgrund der Darbietung einen Istzustand der Stärken und des  Potentials des 
Orchesters darzulegen und eine Hilfestellung zu geben, wie sich die Musikkapelle konkret 
weiterentwickeln kann. 

Es fallen die 10 Einzelkriterien weg. Es gibt für das Pflichtstück und für das/die 
Selbstwahlstück(e) jeweils eine Punkteanzahl. 

Die Bepunktung erfolgt in ganzen Punkten 

Keine offene Bewertung mehr 

Es gibt Mindestspielzeiten 

Die Teilnahme am Bezirkswertungsspiel ist mit und ohne Punktewertung möglich 

Einführung von Juryvorsitzenden 

Es werden zukünftig maximal 15 Orchester pro Tag zugelassen. Ausnahmen werden, in 
Absprache mit den Bezirken, im Jahr 2024 erfolgen. Wir wollen genug Zeit für die Beratung 
der Orchester haben bzw. wird die Bewertung bei Wertungstagen mit mehr als 8/9 Stunden 
zunehmend objektiv schwierig. 

Die Punktesplittung wird grob in „herausragende“, sehr gute“, gute“ und „mangelhafte“ 
Darbietung bewertet. 

Der Wettbewerb „Polka, Walzer, Marsch“ soll ab 2025, gleichwertig wie das bisherige 
Konzertwertungsspiel, bei den Bezirkswertungsspielen angeboten werden. 

Es wurde ein Richtlinienkatalog für Konzertmusikbewertungen in Niederösterreich 
erarbeitet.  

Wir dürfen dahingehend bitten und einladen, diese Herausforderungen gemeinsam umzusetzen und sich diesen zu stellen. 
Wir sind davon überzeugt, dass wir die Orchester mit den Änderungen mehr unterstützen können.  

Gemeinsam wollen wir die Blasmusik in NÖ weiterentwickeln. Dazu gehört auch das Wertungsspiel, welches lange Tradition in 
NÖ hat. 
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Die künstlerische Darbietung wird in folgenden Bereichen beurteilt (Auszug aus den Richtlinien der aktuellen Wertungsspielordnung): 

Daraus resultierend wird die Punktegrenze für das Erlangen einer Dirigentennadel ab 2024 auf 85 Punkte angepasst. 

Die Gesamtspiellänge (Pflicht- und Selbstwahlstück(e)) ist den jeweiligen Stufen wie folgt festgelegt und kann um bis zu 2 Minuten 
unterschritten werden.

Polka Walzer Marsch Wettbewerb 

Das Interesse beim PWM (Polka, Walzer, Marsch) Wettbewerb teilzunehmen ist vorhanden und spürbar. Der NÖ Blasmusikverband 
möchte diesen Wettbewerb im Zuge der Bezirkswertungsspiele ab dem Jahr 2025 etablieren. Ab 2025 soll es für Musikvereine 
möglich sein, selbst zu entscheiden ob sie beim Bezirkswertungsspiel „normal“ oder in der Kategorie PWM in den Stufen A, B, C, 
D oder E antreten. 

 

Wir wünschen euch eine gute Vorbereitung für das nächste Wertungsspiel und freuen uns auf ein Wiedersehen! 

 

Das Team der Landeskapellmeister 

Gerhard Forman, Adolf Obendrauf, Thomas Maderthaner 

Ab 90 Punkte: vollständige Erfüllung und Umsetzung der Vorgaben der Partitur sowie 
hervorragende musikalische Gesamtaussage bzw. eigenständige Interpretation. 

85 – 89 Punkte: Erfüllung der Vorgaben der Partitur und sehr gute musikalische 
Gesamtaussage bzw. Interpretation. 

81 – 84 Punkte: weitgehende Erfüllung der Vorgaben der Partitur und grundsätzlich gute 
musikalische Gesamtaussage bzw. Interpretation. 

Bis 80 Punkte: grundlegende Defizite in der Umsetzung der Partitur und mangelnde 
musikalische Gesamtaussage bzw. Interpretation. 

Leistungsstufe A mindestens 7 Minuten 

Leistungsstufe B mindestens 10 Minuten 

Leistungsstufe C mindestens 16 Minuten 

Leistungsstufe D mindestens 20 Minuten 

Leistungsstufe E (Höchststufe) mindestens 26 Minuten 
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Besetzung:

Stufe A: Die (wichtigsten) Stimmen in der Partitur müssen 
besetzt sein. Für eine möglichst partiturgerechte
Stimmverteilung ist der/die KapellmeisterIn verantwortlich.

Stufe B: Das Stück sollte in den wesentlichen Elementen 
(Akkorde, Melodien, Begleitung) dargestellt werden.
Für eine gegebenenfalls notwendige Umverteilung/
Umbesetzung der Stimmen ist der/die KapellmeisterIn
verantwortlich. Für nicht vorhandene Soloinstrumente muss 
ein, dem Charakter entsprechender, Ersatz
gewählt werden.

Stufe C: Alle Stimmen sollten weitestgehend besetzt sein. Für 
eine gegebenenfalls notwendige
Umverteilung/Umbesetzung der Stimmen ist der/die 
KapellmeisterIn verantwortlich. Soloinstrumente
sollten mit den vom/von der KomponistIn vorgesehenen 
Instrumenten gespielt werden.

Stufe D: Alle für das Stück erforderlichen Stimmen müssen 
besetzt sein. Fehlende Instrumente wie zB.:
Kontrabass-Klarinette, Kontra-Fagott, Alt-Klarinette, Kontrabass, 
Cello, etc. sind entsprechend dem Stück
passend zu ersetzen.

Für alle Stufen gilt: Änderungen der Instrumentierungen 
sind in der Partitur zu vermerken.

Schlagwerk:

Stufe A und B: Abhängig von der tatsächlichen Besetzung sollte 
von den Schlagwerkstimmen möglichst viel
dargestellt werden. Möglicherweise nicht vorhandenes 
Instrumentarium soll durch passende Instrumente
ersetzt werden. Für das Stück unverzichtbare Stimmen müssen 
besetzt werden (zB. Solo). Auf die technisch
richtige Handhabung und Spielweise der Schlaginstrumente ist 
zu achten.

Stufe C: Siehe Stufe A, B + die Verwendung der vom Komponisten 
vorgesehenen Schlaginstrumente und
entsprechende Schlägel werden vorausgesetzt.

Stufe D: Die partiturgetreue Umsetzung der Schlagwerkstimmen, 
die technisch richtige Handhabung der
Instrumente und die Verwendung der vom/von der KomponistIn 
vorgesehenen Schlaginstrumente und
entsprechende Schlägel werden vorausgesetzt.

Gesamtklang:

Ein für die Stufe adäquater Orchestergesamtklang soll erreicht 
werden. Ein D-Stufen Orchester sollte wie
ein vollbesetztes sinfonisches Blasorchester klingen, in den 
Stufen darunter sind Abstriche zu machen.
Die tatsächliche Besetzung eines Orchesters spielt bei der 
Punktevergabe in der jeweiligen Stufe keine Rolle
– entscheidend ist der erreichte Klang.

Grundstimmung, Intonation und Klangqualität:
Je nach Stufe sind diese Kriterien strenger/nicht so streng zu 
bewerten.
Dynamik, Technik, Phrasierung, Artikulation, Tempo:
Sind unabhängig von der Stufe von allen Orchestern 
umzusetzen.
Interpretation & Agogik:
Die/Der DirigentIn ist für eine überzeugende musikalische 
Gesamtaussage bzw. eigenständige Interpretation 
verantwortlich.

Richtlinienkatalog für Konzertmusikbewertungen in 
Niederösterreich
Definition der Standards bei Bezirkswertungsspielen
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